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• Diagnose von Lernendenvorstellungen gilt als eine zentrale Aufgabe und Kompetenz von Lehrkräften (Baumert & Kunter, 2011; KMK, 2004) 

• Diagnostische Genauigkeit ist dabei definiert als aufgabenbezogene Leistungsbeurteilung, jedoch ohne den Prozess der Urteilsbildung zu erfassen (Schrader, 2013) 

• Diagnostische Genauigkeit ist davon abhängig, Antworten zu antizipieren, dies fällt (angehenden) Lehrkräften jedoch mitunter schwer (Alonzo & Kim, 2016; Yang et al., 2014) 

• Im Kontext des diagnostischen Verhaltens sind Augenbewegungen und lautes Denken als Prozessindikatoren von besonderem Interesse (Loibl et al., 2020) 

Material & Methode 

Erste Ergebnisse 

FF1: Inwiefern richten angehende Chemielehrkräfte ihre visuelle Aufmerksamkeit auf verschiedene Fehler beim Diagnostizieren? 

FF2: Welchen Einfluss hat das Fachwissen auf die Urteilsgenauigkeit von angehenden Chemielehrkräften? 

FF3: In welchem Zusammenhang stehen Fachwissen, Aufmerksamkeit, Urteilsgenauigkeit und Gewissenhaftigkeit? 

Forschungsfragen 

Material 

• Fachwissenstest, 34 Items, α = .62 

• Likert-Skala Gewissenhaftigkeit, 12 Items, α = .73 

• 3 fiktive Schülerprodukte (Vignetten) 

• „Elektrochemie“, „Säuren & Basen“,  

„Chemisches Gleichgewicht & Katalysatoren“ 

• Fehler auf Basis häufiger Schülervorstellungen (Barke, 

2006) 

• Beispiel: In einem Gleichgewicht beschleunigt ein  

Katalysator selektiv die Hin- oder  die Rückreaktion  

Datenaufbereitung &  

Datenauswertung 

• Codierung der Eye-Tracking-

Daten mittels Tobii Pro Lab 

• Ermittlung der visuellen Aufmerk-

samkeit als Fixationsanzahl 

• Auswertung mit RStudio 

• Deskriptive Statistiken 

• Korrelationsanalyse 

Datenerhebung 

• N = 5 Probanden 

• Korrektur der fiktiven Schüler-

produkte zur Erfassung von 

Urteilsgenauigkeit 

• Erklärung der Vorgehensweise 

durch lautes Denken 

• Erfassung der Blickmuster mit 

den Tobii Pro Glasses 2 

FF2 / FF3: Korrelationsanalyse 

→ stark positiver Zusammenhang von  

Fachwissen und Urteilsgenauigkeit 

→ stark negativer Zusammenhang von  

Gewissenhaftigkeit und Urteilsgenauigkeit 

→ negativer Zusammenhang von visueller 

Aufmerksamkeit und Gewissenhaftigkeit 

→ negativer Zusammenhang von visueller 

Aufmerksamkeit und Fachwissen 

→ positiver Zusammenhang von visueller 

Aufmerksamkeit und Urteilsgenauigkeit 

Diskussion 
Fachwissen und Urteilsgenauigkeit: Ein positiver Zusammenhang 

→ Ein hohes Fachwissen erleichtert die Identifikation von Fehlern. 

Gleichungen mit erhöhter, Texte mit geringerer visueller Aufmerksamkeit 

→ (Offensichtliche) Fehler suchen und finden 

Visuelle Aufmerksamkeit und Lösungswahrscheinlichkeiten:  

Fehler wirken im Diagnoseprozess unterschiedlich 

→ Insbesondere Informationen wie Gleichungen, die schnell mit Fachwissen  

prüfbar sind, erhalten mehr visuelle Aufmerksamkeit als komplexe Lernenden-

vorstellungen, die im Text vorkommen. 

→ Mögliche Gründe: Fehlendes Fachwissen, eigene Lernendenvorstellungen, … 

Implikationen für die weitere Auswertung 

→ Zeigen sich die Trends hinsichtlich der visuellen Aufmerksamkeit auch in den  

anderen Vignetten? 

→ Geben die Transkripte des lauten Denkens Anknüpfungspunkte für die  

Analyse des diagnostischen Prozesses? 

Geringe Fokussierung 

auf Textinformation 

Hohe Fokussierung 

bei Fachinformationen 

Erhöhter Fokus auf  

widersprüchlichen 

Textpassagen 

Gleichgewichts-

konstante 

Gleichung:  

Vertauschen von 

Exponent &  

Faktor 

Folgefehler:  

Falsche Be-

rechnung 

Energie in  

Reaktions-

gleichungen 

Verstärkte  

Fokussierungen  

bilden eingebaute  

Fehler nicht vollstän-

dig ab oder weichen 

von diesen ab 

FF1: Aufmerksamkeitsverteilung (Kumulierte Heatmap über alle Probanden) 

Fehler  Analyse 


